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Presseinformation 20/2020  
 
Paketverband beim Landgericht Köln erfolgreich 
 
Keine Privilegien für die Deutsche Post bei der 
Aufzeichnung von Lenk- und Ruhezeiten 
 
Berlin, 15.09.2020 – Mit seinem heutigen Urteil hat das 
Landgericht Köln entschieden: Der Deutschen Post (DP AG) ist es 
verboten, Zustellfahrzeuge ohne die Dokumentation der Lenk- und 
Ruhezeiten zu nutzen. 
 
Das Gericht gibt damit dem Paketverband BIEK recht, der gegen die DP AG 
wegen der fehlenden Aufzeichnung von Lenk- und Ruhezeiten geklagt hatte. 
Grundsätzlich sind alle Transportunternehmen bei Fahrzeugen einer be-
stimmten Gewichtsklasse zu einer solchen Aufzeichnung verpflichtet.  
 
Die DP AG kommt dieser Pflicht unter Verweis auf eine Ausnahmevorschrift 
bei der Nutzung von Fahrzeugen im Rahmen des Universaldienstes nicht 
nach. Dabei dehnt sie die Ausnahmevorschrift auch auf Fahrzeuge aus, die 
nur teilweise mit Sendungen beladen sind, die im Rahmen des Universal-
dienstes transportiert werden – mit dem Effekt, dass die DP AG Lenk- und 
Ruhezeiten überhaupt nicht dokumentiert. Daraus resultieren erhebliche 
Nachteile für die Wettbewerber, die der mit einem hohen Verwaltungsauf-
wand verbundenen Dokumentationspflicht nachkommen.  
 
Das Gericht hat nun geurteilt: Die von der DP AG praktizierte Mischbeladung 
von Sendungen innerhalb und außerhalb des Universaldienstes rechtfertigt 
nicht die Befreiung von der Dokumentationspflicht. Dem Ex-Monopolisten ist 
es ab sofort verboten, Zustellfahrzeuge bestimmter Gewichtsklassen zu nut-
zen, ohne die Lenk- und Ruhezeiten aufzuzeichnen.  
 
Marten Bosselmann, Vorsitzender des BIEK: „Das Urteil ist gut für den Pa-
ketmarkt: Endlich werden ungerechtfertigte Vorteile der Deutschen Post ab-
geschafft und weitere Voraussetzungen für einen fairen Wettbewerb ge-
schaffen.“ 
 
 
 
 
 
Der Bundesverband Paket und Expresslogistik:  
Der 1982 gegründete Bundesverband Paket und Expresslogistik (BIEK) ist die politische Inte-
ressenvertretung führender Anbieter von Kurier-, Express- und Paketdienstleistungen in 
Deutschland. Über die bundesweit tätigen Paketdienste DPD, GLS, GO!, Hermes und UPS ver-
tritt der BIEK ca. 3.500 weitere kleine und mittelständische Logistikunternehmen. Die Mitglieds-
unternehmen bieten ihren Kunden eine flächendeckende Zustellung von der Hallig bis zur Alm. 
Die Branche realisiert derzeit jährliche Umsätze in Höhe von 21,3 Milliarden Euro, beschäftigt 
ca. 250.000 Mitarbeiter und befördert mehr als 3,65 Milliarden Sendungen pro Jahr. 
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